
 

 
 

Ablaufschema der Gefährdungseinschätzung (nach § 8a SGB VIII, Bundeskinderschutzgesetz): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahrnehmung von Auffälligkeiten,  
Dokumentation,  

Austausch im Team 
 

Risikoeinschätzung der  
Institution 

wenn möglich, Beteiligung und 
Information der Betroffenen 

anonyme Beratung,  
Unterstützung bei 

Gefährdungseinschätzung durch 
Kinderschutzfachkraft 

des Fachbereichs Kinder, 
Jugend und Familie 

Entscheidung von Leitung über 
Meldung an den 

Fachbereich Kinder, Jugend 
und Familie unter Verwendung des 

Meldebogens 
 
 
 
 

telefonische Information des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes 
und Versendung des Nettetaler 

Kinderschutz-Meldebogens 
 

weitere Beobachtung und 
Dokumentation.  

Erneute Abschätzung einer 
Meldung durch Leitung, 

ggf. erneute anonyme Beratung 
durch Kinderschutzfachkraft 

i.d.R. gleichzeitige Information der 
Personensorgeberechtigten über 

die Meldung 

Der zuständige ASD-Mitarbeiter 
bestätigt den Eingang der 

Meldung und koordiniert erste 
Maßnahmen 

Weitere Absprachen zur 
Kooperation zwischen den 

Beteiligten bleiben  
einzelfallbezogen 

 
Die Federführung liegt beim ASD  

Gespräch mit den 
Personensorgeberechtigten, 

Hinwirken auf Inanspruchnahme 
von Hilfen 

Information an  
FB Kinder, Jugend &Familie, 

dann: 

keine Information an  
FB Kinder, Jugend & Familie, 

dann: 

Erörterung der Situation mit Kind 


